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©rfter 33ürger:. <¦ i

Siel) nur, mie ficb' Sic bunten SOîûffen brctngen,
23on fcbroerer Dual befreit!
SDod) roelcb ein ©taub!

Sroetter Bürger : %a, mit bem ©trafjenfprengen
öäftt unfer ©tabtbauamt ficb Seit!

SDritter 58ürger: 3Jitr ift'ë, eë mar in frübern fahren
3Jtebr Seben -

SJierter 93ürger: $a mir fdjetnt'S audj fo.

SDritter Söürger: Siïel luftiger roaren aH' bte ©d)aren
Unb jebeë ladjie frei unb fraß.

Vierter Bürger : 3a, ja, eë tat ficb oieleë änbern.
SDort fdjleidjt ein ©rofjafrionär
SDer jebt mit leerem ©djein oon SÇfânbern

Stbfertigt feiner ©läub'ger £eer.
Sekt lebt er nun in taufenb SIngften;
SDîit ber Sljampagnertrinferei
Sft'ë auë; benn

SDritter -Bürger: ©brltdj roäbrt am tängften,
Sunt SEeufel führt bie ©rünberet!

Stäget: 3fdj baë nüt bert b'gratt 33ümperli
SDie uë ber fôôngegafs? ©ie bet

Stlë ganj en armeë SEfdjümperli
@ar trurig gljufet, obni J3ett

'

©ljueri: Qe ja, jek gfebt fie anberfdjt brp
©nt fte roabrfage tuet,
SDaë Gbartefdjlage bringt oiel i
3ek bet fte £ab unb ©uet.

Staniêtauë: ©laupft tu roaf? ter 93aumberger fdjreipt
gon roegen tem SSroporj?
S£ajj ebr am ©nt tocb ©ieger pleipt,
©laupft tuë?

fiabiëlauê: 3cb ten! teë SBort'ë

£a| roer julefet, am peften 18.
©r roibl efj balt brobiebren;
Sßie SOtanê in ter ©olibtcf madjt
SBiljl ©br unj SDämon ftrteren.
©in ©äfjel roürt am ©nt tod) frei,

Slupl) ten er ftd) fabn fetjen;
' Staun faljn er mit ©opfjiftèrct

£aj} SSunteêbaufs ergeben.

©utalia: ©ë tft bod) roirflidj furibunt
SBie'ë beut bie ^ungfrau'n treiben

9ladj oben roölbt ftd) alleë runb
©ë ift nicbt ju befdjreiben

Unb gebt man inë Sweater gar
Unb fdjaut »on Oben aben,

Sßie fie bort aller .jpülle bar
SDie SDugenb tun begraben.

©fdjeibtle: 3a liebfte Jungfrau ©ulalia,
SDaë sßfunb baë man tut baben,

©oll man, ftebt in ber 23iblia

Sîidjt fdjnBberroeië begraben.
SDenn roaë unë bie Statur gefdjenft
9J?it bem foll man nidjt fargen.
SBer etroaë bat, jeig'ë unBebenît
SDaë ftnb' id) nicbt »ont Slrgen.

©rfter ©tubent: 3dj büffle ©rtecbifdj unb fiatein
©ebon an bte jroölf ©emefter,
3J!ir gebt nir mebr im ©djäbel 'rein
©r roirb immer gepreßter.

SBeifj ©ott, roie id) ben SDoftor mach.

Uîit meinem Corpus juris
Itnb mit bem Sitten fried)' id) Jttadj,
SBenn eë 'mal an ber ïour ië.

Sroeiter ©tubent: £>errjeb! SDa§ maä)t mir roenig Sßein

3fd) frbreib' SRejenfionen ;

SDa§ bringt mir febon ben SDoftor ein

Obne SDiëputationen.
SDie Alma mater turica
©oroie aud) bie bernensis,
âJîadjen nid)t oiel SMotrta,
SDie ruiffen roaë SDiëpenë ië.

grau ©tabtriebter : SBaë meinet ©te, roirb au emal

3n eufrem lieben SM
SDer ©tabtrat üfrt ©tüürergual
SJtilbre?

£err geufi: SBie fidjë gebüljri?

©ë bofft ber DJJenfd), fo lang er 'ftrebt."
aSieUtedtjt nad) ettfernt Stob;
SBenn gar fei Süriburger lebt

Unb '§ ©tabtbuuê nümme rot-

SErüHifer: 3dj mödjte biefen Ultimo
SBünfdjett ju allen Teufeln.
9Jîan roirb ja nidjt ber Oftevn frob
Unb mödjte febier oerjroetfeln.
SDÎein 3îebafteur gibt Sorfrbufj nidjt
'ë lauft nicbtë in ber ^olittf.
SBenn nur enblid) ein Rvka auSbricbt

©onft frieg id) !§ fieben aud) biet.

SDüfteter ©djreter: SBenn binten roeit in ber £ürfei
SDie 33ölfer an einanber pütfdjen,
©rbeb' id) beëbalb fein ©efdjret
23in td) nur nicbt bajroütfdjen.
Sfd) leb' gemütlidj für mid) bin

©ebimpf, roenn id) nicbt fann fdjroeigen,

9Jtir fann, roaë roiber meinen ©inn
SDen SSitcfel aufen fteigen.

Ocebelfpalter: SßoHt' beut' ber Gimmel alle SBelt begnaben-

©r mad)t' eë bod) nie allen fieuten redjt;
SBaë ©inem frommt, baë bringt bem Stnbern ©djaben,
SDattn roirb braufloë gefebimpft: bie Seit ift fcblecbt!

SDie ©onne tnöcbte SDiefer, ^mex SRegen

Unb Qeber bat gar mandjertei 33efdjroerbcn,

Sllë DftergrüBletn ruf id) ©udj entgegen:

©ê muf? bod) einmal roieber beffer roerben!

Sfe^t liegen roitb int ©treite bie ©eroalten

Unb ftreiten ftefierlid) nod) manebeë ^aljr;
SBitt ©iner etroaë S'ceueë beut' geftalten,
SDer Stnbere ruft: ©ë bleibe rote eë roar!
SDrum traut getroft bem guten ©eniuê,

Stuf unfrer buntgefdjeef t bueftigen ©rben.

©ë fann ja fcblecbt er nimmer, ergo mufj
©ê enblid) bod) nod) einmal beffer roerben!

J& Hus ZolHkon. J&
Das ift in Zollikon gefebehn;
Ich meld' es euch mit tüeh und fleh:
Gin zürnend fluseinandergehn;
ÏÏIan nennt lo was gewöhnlich Krach.

Der Schulrat und die Lehrerichaft
(Warum? weshalb? feit wann? werweiß?)
Bekämpften lieh mit ganzer Kraft
Und wurden warm dabei und heiß.

Bis dahin ging's noch ziemlich flott;
Dann aber kam die Lehrerwahl
Qnd dann der Lebrerboykott,
ünd das war recht verflucht fatal.

ÏÏIan regte fich gewaltig auf
ünd wieder ab, wie man's lo tut.
Dann nahm das Schickfal leinen Lauf
ünd nach und nach ward alles gut.

So daß zum Schluß noch übrig blieb

Von diefer laufigen Gefchicbt,
Fieblt dem, was manche Zeitung febrieb,

Im Flebelfpalter dies Gedicht, tünu-u!

j& '& 6tasbäurel. ee-

gmufer, bieg es etttft, gibt's aus Çpapier,

's mar ein üraiim nur, fiinber, glaubet mir
§eut' fd)on roetf3 man etroas Steues. SCas?

Ö3i, man baut jc^t SStlleit gan^ aus (Sias.

Otäfern tft öie rieu'fte SCobnungslttfte,

Saß es ftdj befttjaulid) brtnncn tuftc.
Xleberm großen Seid), in SMbnicftroelt,
©lafert man ^ufammen für utel ©elb

2)rcetn£jauferl, t)Olä.rourm=, erbfdjroammlos;
's ift ein 5jaitkee«®infall, gans famos!
©idjerlid) beförbert's bie ßultur
liad) bem ©prtd)rport STa, roie lautet's

' ' >- ". ¦ nur :

2Ber im ©lasb.aus fi^t, feti 'ju jumeift,
2)aß er .nicht mit. Steinen um ftd; fdjmeigt.

Zu Lucgers 6cdHcbtrii9.
3ft bte ^>ere politif
Sonft mit Ued)t allster perpönt,
ÎDetI fte toirft öen böfen Blicî,
Deine etg'ne mit (Sefcfjicf

£)at bte 03etfter letdjt perforant.

Deiner iDetsfyeit ganjer Scr/Iu^:
fjetterfeit, gepaart mit iTïut
2Tcact)ten ©egner bir Perbruf,
Setd)teft bu ben Bruberftrf :

^reunberl, fan mir roieber gut!"
©olbnes ÏDort doII ï}eiterfett,
Das entroaffnenb Steg erftcrjtl
VOäx's geläufig jeber ^cit
tDte bem Zîîann, ber IDien erneut,

Uns, bte JDelt roär' fcböner Htcr/t

Karl Reinecke f
Der im 03eroanbt;aus lang ge=

maltet,
^og an fein letztes ^aus'fBetüanb,
Die ZTtetfterrjanb, fte tft erfaltet,
Die 2TÎ05arts Seele taftenb " fanb.

Sein Von ber 2Dtege bis 5ur Batjre"
f)at er nun felber burdjgelebr.
Das C3ute, Schöne unb bas ÏDat^re
£?at biefer 2tlfe ftets erftrebt.

Des Kontrapunftes ItTetfter, mad)kn
Keinecfe teeeferein oft Spafj!
H)enn mir fein £ebensa>erf betrachten,

ÎDar Karl ein Kerl unb tonnte
roas -ee-

j& Im Rarem.
3m fmrem faßen 3ur Stbenbftunb'
SDie grauen in mettent Sretfe.
©s fpradj einer jegltdjen ©djönen SKunb

Sluf mancherlei Slrt unb SGeife.

©ie fpradjen uon ©djleiern aud) nebenbei

Unb rourben fidj einig o Sßunber!

SDafj rottultd) gan3 unnötig fei
SDerarttger gaftnadjtsplunber.

Stur eine non ttjnen bemerkte gefrbraubt:
Sßte ehrt es bes Sßeibes Sugenb,
SDaß man fo biskret ihr 311 roaljren erlaubt
SDie Steige iljrer Sugenb."

©ie fpradj's unb Ijat ben ©djleier btd)t
S3ors errötenbe Söpfdjen gehalten,
23ctwftte iljr jugenb|d)öncs" ©eftdjt
Slltt ben uier3tgjätjrigen galten.

J& Verrdnedenes.
SDas Seben tft ein abgrunbtiefer See.

Sin feiner Schwere ftnttt bas ©ute, Steine,
Unb ettterScblamni erauirgt feinroimmernb

SEeb,
Söod) tanjenb obenauf fchmtntmt bas ©e«

meine.

Sagt einer, bu feift ber ©efd)citefte nidjt,
So bältft bu itjn moöt für ein fdjroadjcsSidjt.
SCirb bas Sötng aber roirklid) bei Sicht"

befebn,
fîann's mitunter beiben febr übel gebn.

55tt bift moquiert unb feljr betrübt,
SBenn betn Sdjäßdjen mal einen anbern liebt,
SDodj brcljt mau bie ©efdjtcbte um,
Summftbutljr ein gleiches bebenklid) krumm.

ßs hält ftdj ein jeber für ein ©ente,
Stn SBeisbett für bas 63jtrem ber Srtremc,
Stur für einen Starren unb SDummkopf nie.
Stu ja, roenn's eben nur barauf ankäme

Johannis Feuer.

j& Rübner -Ideen. J&
Der Frühling kommt, der jFrübling kommt,,
Bringt Blumen mit und Gier;
Des freuet lieb ein jeder fflenlch

(Sogar mit Flamen ïïleier).

ünd weil im Winter weiß genug
Die £rde lag im Sterben,
So will man wie die Blumen all
Ruch bunt die Gier färben. ^
Doch lind die Blumen ein Symbol
Von neuerwaebtem Leben

Gefott'ne ier find es nicbt
(Drum ißt man lie ja eben).

Gar manches Küchlein ahnungslos
Sein Leben mußte lallen,
6b es in diefer frohen ÜJelt

Bewußtfein durfte falten.

Doch hoffe ich, die Küchlein all,
Die wir da fterben leben,
Sie feiern in den ïïlenfcben dann
£in geiftig fluferltehen.

Gedankenkücblein drollig nett,
Die werden draus geboren
ünd fangen an bald um die tüett'
Im Kopfe zu rumoren.

ünd gibt man ibnen Futter reich

ünd läßt fie munter geben,
So wachten fie ficb fröhlich aus
Zu fjühnern von Ideen". mon.

Zopf und Schwert."
Dies alte Stück ward variiert
In einer Preßfebde und ungeniert
Als üeberlchrift geletzt nun die:

Z 0 p f u n d G e n i e "

Erster Bürger: ;

Sieh nur, wie sich die bunten Massen drängen,
Van schwerer Qual befreit!
Doch welch ein Staub!

Zweiter Bürger : Ja, mit dem Straszensprcngen
Läßt unser Stadtbauamt sich Zeit!

Dritter Bürger: Mir ist's, es war in frühern Jahren
Mehr Leben -

Vierter Bürger: Ja mir scheint's auch so.

Dritter Bürger: Viel lustiger waren all' die Scharen
Und jedes lachte frei und froh.

Vierter Bürger : Ja. ja, es tat sich vieles ändern.
Dort schleicht ein Großaktionär
Der jetzt mit leerem Schein von Pfändern
Abfertigt seiner Gläub'ger Heer.
Jetzt lebt er nun in tausend Ängsten;

Mit der Champagnertrinkerei
Ist's aus,- denn

Dritter Bürger: Ehrlich währt am längsten,
Zum Teufel führt die Gründerei!

Rägel: Jsch das nüt dert d'Frau Bümperli
Die us der Köngegaß? Sie het

Als ganz en armes Tschümperli
Gar trurig ghuset, ohni Bett

Chueri: He ja, jetz gseht sie anderscht dry
Syt sie wahrsage tuet,
Das Charteschlage bringt viel i
Jetz het sie Hab und Guet.

Stanislaus: Glaupst tu waß ter Baumberger schreipt

Fon wegen tem Broporz?
Taß ehr am Eni toch Sieger pleipt,
Glaupst tus?

Ladislaus: Ich tenk tes Wort's
Taß wer zuletzt, am Pesten 18.
Er wihl eß halt brobiehren;
Wie Mans in ter Bolidick macht

Wihl Ehr unz Dämon - strieren.
Ein Säßel würt am Eni toch frei,

Auph ten er sich kahn setzen;

Tann kahn cr mit Sophisterei
Taß Punteshauß ergetzen-

Eulalia: Es ist doch wirklich suribunt
Wie's heut die Jungfrau'n treiben

Nach oben wölbt sich alles rund
Es ist nicht zu beschreiben!

Und geht man ins Theater gar
Und schaut von Oben oben,

Wie sie dort aller Hülle bar
Die Tugend tun begraben.

Gscheidtle: Ja liebste Jungfrau Eulalia,
Das Pfund das man tut haben.

Soll man, steht in der Biblia
Nicht schnöderweis begraben.

Denn was uns die Natur geschenkt

Mit dem soll man nicht kargen.

Wer etwas hat, zeig's unbedenkt

Das find' ich nicht vom Argen.

Erster Student: Ich büffle Griechisch und Latein
Schon an die zwölf Semester,

Mir geht nix mehr im Schädel 'rein
Er wird immer gepreßter.

Weiß Gott, wie ich den Doktor mach.

Mit meinem Lorpus juris
Und mit dem Alten kriech' ich Krach,
Wenn es 'mal an der Tour is.

Zweiter Student: Herrjeh! Das macht mir wenig Pein
Ich schreib' Rezensionen;

Das bringt mir schon den Doktor ein

Ohne Disputationen.
Die ^Ims mstsr turica
Sowie auch die bernensis,
Machen nicht viel Allotria,
Die wissen was Dispens is.

Frau Stadtrichter: Was meinet Sie, wird au emal

In eusrem lieben Ziiri
Der Stadtrat üsri Stüüreroual
Mildre?

Herr Feusi: Wie sichs gebühri?

Es hofft der Mensch, so lang cr 'strebt."
Vielliecht nach euserm Tod;
Wenn gar kei Züriburger lebt

Und 's Stadthaus nümme rot.

Trülliker: Ich möchte diesen Ultimo
Wünschen zu allen Teufeln.
Man wird ja nicht der Ostern froh
Und möchte sckier verzweifeln.
Mein Redakteur gibt Vorschuß nicht
's lauft nichts in der Politik.
Wenn nur endlich ein Krieg ausbricht
Sonst krieg ich 's Leben auch dick.

Düfteler Schreier: Wenn hinten weit in der Türkei
Die Völker an einander pütschen,

Erheb' ich deshalb kein Geschrei

Bin ich nur nicht dazwütschen.

Ich leb' gemütlich für mich hin
Schimpf', wenn ich nicht kann schweigen,

Mir kann, was wider meinen Sinn
Den Buckel aufm steigen.

Nebelspalter: Wollt' heut' der Himmel alle Welt begnaden

Er macht' es doch nie allen Leuten recht;

Was Einem frommt, das bringt dem Andern Schaden,

Dann wird drauflos geschimpft: die Zeit ist schlecht!

Die Sonne möchte Dieser, Jener Regen

Und Jeder hat gar mancherlei Beschwerden,

Als Ostergrüßlein ruf ich Euch entgegen:

Es muß doch einmal wieder besser werden!

Jetzt liegen wild im Streite die Gewalten

Und streiten sicherlich noch manches Jahr;
Will Einer etwas Neues heut' gestalten,

Der Andere rust: Es bleibe wie es war!
Drum traut getrost dem guten Genius,

Auf unsrer buntgescheckt - buckligen Erden.

Es kann ja schlechter nimmer, ergo muß

Es endlich doch noch einmal besser werden!

^ Aus ToUikon. ^
vas ist in Zollikon gelckekn;
Ick meici' es euck mit Aek uncl /ick:
Lin ?ürnenä àseinanclergekn;
Man nennt lo was gewöknlick Krack-

Oer Sckulrat unä äie Lekrerlckgst
(ülarum? weskalb? leit wann? werweik?)
Bekämpften lick mit ganzier Kraft
llnä wuräen warm clabei unä keilZ.

Lis äakin ging's nock ?iemlick flott;
Dann aber kam äie Lekrerwakl
llnä äann äer Lekrerbovkott,
llnä äas war reckt verkluckt fatal.

Ulan regte lick gewaltig aus

llnä wieäer ab, wie man's !o tut.
Dann nskm äas Sckicklal leinen Laus

llnä nack unä nack warä alles gut.

So äass ?um Sckluk nock übrig blieb

Von äieler lausigen Lelckickt,
Neblt äem, was msncke Zeitung sckrieb,

Im Nebelspalter äies lZeäickt. cà-u!
-s»

^ 's «Zlaskaulel. ^ ee

Häuser, hieß es einst, gibt's aus Papier,
'S mar ein Traum nur, Kinder, glaubet mir
Heut' schon weiß man etwas Neues. Was?
Ei, man baut jetzt Villen ganz aus Glas.
Gläsern ist die neu'ste Wohnungskiste,
Dafz cs sich beschaulich drinnen niste.

Ueberm großen Teich, in Wildmcstwelt,
Glasert man zusammen für viel Geld

DireinHäuserl, Holzwurm-, erdschrvammlos;
's ist à Miikee-Einsall, ganz famos!
Sicherlich befördert's die Kultur
Nach dem Sprichwort Na, wie lautet's

nur:
Wer im Glashaus sitzt, seh zu zumeist,

Datz er nicht mit Steinen um sich schmeißt.

Tu Luegers GeàZcktnîs.
Ist die hexe Politik
Sonst mit Recht allhier verpönt.
Weil sie wirft den bösen Blick,
Deine eig'ne mit Geschick

hat die Geister leicht versöhnt.

Deiner Weisheit ganzer Schluß:
Heiterkeit, gepaart mit Mut!
Machten Gegner dir Verdruß,
Reichtest du den Bruderkuß:
Freunderl, san mir wieder gut!"
Goldnes Wort voll Heiterkeit,
Das entwaffnend Sieg erficht!
Wär's geläufig jeder Zeit
Wie dem Mann, der Wien erneut.

Uns, die Welt wär' schöner Nicht?

j^arl R.eînecke

Der im Gewandhaus lang ge¬

waltet.
Zog an sein letztes Haus-Gewand,
Die Meisterhand, sie ist erkaltet.
Die Mozarts Seele tastend" fand.

Sein Von der Wiege bis zur Bahre"
hat er nun selber durchgelebt.
Das Gute, Schöne und das Wahre
hat dieser Alte stets erstrebt.

Des Kontrapunktes Meister, machten

Reinecke Neckerein oft Spaß!
Wenn wir sein Lebenswerk betrachten,

War Aarl ein Rerl und konnte

was -ce.

^ Im klarern. ^
Im Harem saßen zur Abendstund'
Die Frauen in weitem Kreise.

Es sprach einer jeglichen Schönen Mund
Auf mancherlei Art und Weise.

Sie sprachen von Schleiern auch nebenbei

Und wurden sich einig o Wunder!
Daß wirklich ganz unnötig sei

Derartiger Fastnachtsplunder.

Nur eine von ihnen bemerkte geschraubt:

Wie ehrt es des Weibes Tugend,
Datz man so diskret ihr zu wahren erlaubt
Die Reize ihrer Iugeno."

Sie sprach's und hat den Schleier dicht
Vors errötende Köpfchen gehalten,
Bedeckte ihr jugendschöncs" Gesicht

Mit den vierzigjährigen Falten.

^ Vevsckîeclenes. ^
Das Leben ist ein abgrundtiefer See.

Au seiner Schwere sinkt das Gute, Reine,
Und cklorSchlamm erwürgt sein wimmernd

Weh,
Doch tanzend obenauf schwimmt das Ge¬

meine.

Sagt einer, du seist der Gescheiteste nicht,
So hältst du ihn wohl für ein schwaches Licht.
Wird das Ding aber wirklich bei Licht"

>
besehn,

Kann's mitunter beiden sehr übel gehn.
Du bist moquiert und sehr betrübt,

Wenn dein Schätzchen mal einen andern liebt,
Doch dreht man die Geschichte um,
Nimmst du ihr ein gleiches bedenklich kruinw.

Es hält sich cin jeder für cin Genie,
An Weisheit für das Extrem der Extreme,
Nur für einen Narren und Dummkopf nie.
Nu ja, wenn's eben nur darauf ankäme

Iotmrmiâ ffeuer.

^L? k)ükner-Iäeen. ^
Der ffrllkling kommt, äer ffrükling kommt,,
Kringt Klumen mit unä Lier;
Oes freuet lick ein jeäer Menlck

(Sogar mit Namen Uleier).

llnä weil im ülinter weiss genug
Die Lrcle lag im Sterben,
So will man wie äie lZIumen all
^luck bunt äie Lier färben. à
Dock linä äie Klumen ein Symbol
Von neuerwacktem Leben

gelott'ne Lier linä es nickt
(vrum isst man lie ja eben).

(Zar manckes Kücklein aknungslos
Sein Leben musste lallen,
CK es in äieler froken ülelt
Kewusstlein äurkte fallen.

vock kosfe ick, äie Kücklein all,
vie wir äs lterben leben,
Sie seiern in äen Ulenscken äann
Lin geistig Zuferlteken.

lZeclankenkllcklein clrollig nett,
vie weräen äraus geboren
llnä sangen an bslä um äie Aett'
Im Kopfe ?u rumoren.

llnä gibt man iknen Mutter reick

llnä lässt lie munter geben,
So wacklen lie lick fröklick aus
Zu »biüknern von läeen". nion.

Tops unci 8ckxve?t."
vies alte Stück warä variiert
In einer ?ressfekcle unä ungeniert
AIs lleberlckrift geletzt nun äie:

Z o p f u n ä 6 e n i e "
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